
Der drıtte and AaQus dieser Reıihe ‚,Ge- Grundgedanken der Aufklärung, die in
talten der Kirchengeschichte“ (vgl den nachfolgenden Bıographien dann
2/1982, 245f: und 1/1983, ist der 1m einzelnen aufgezeigt werden, ernst-
Aufklärung gewıdmet. Wiıederum ist 6S haft befassen, umschreibt der Her-
das VO Herausgeber verfaßte FEinle1- ausgeber abschließen. mıt dem Satz
tungskapıtel (/-41), In dessen Rahmen „Denn die eigene Gegenwart und Zu-
siıch die Eınzelbiographien des Ban- un kann 1Ur verantwortlich gestaltet
des einfügen. Es ırd der immer noch werden In der Auseinandersetzung mıt
bestehende Nachholbedarf nforma- jener faszınıerend-widersprüchlichen
tiıonen, damıt „eıne wirklıch kriti- Bewegung, dıe sıch seıit dem späten
sche Auseinandersetzung über dıe Auf- Jahrhundert ın Europa durchgesetzt hat
klärung, gerade 1mM kirchlichen .6 und die seıtdem die Wiırklichkeit der

ermöglıchen, festgestellt (8) Darın, Welt In entscheidendem aße mıiıtbe-
daß die Aufklärung prıimär immer 1Ur stimmt““* (40)
„als geistiges anomen erfaßt wurde, Das In diesem and dargebotene Ma-
unabhängig VO realen sOz10ökonom1- ter1al kann hlerfür als gute Anleitung
schen und hiermit verflochtenen menta- dienen.
lıtätsmäßigen Bedingungen un! Kg
Veränderungen‘‘, ‚„wurzelt fraglos eın KIRC  NDEentscheıdendes Defizıt des tradıonellen
kırchliıchen mgangs mıt dem esamt-
phänomen derAufklärung“ (9) Wenn Kurt Hutten, er Grübler En-

thusıasten. Das uch der tradıtionel-also darum geht, „die wesentlichen
TIriebkräfte der Aufklärung In den VOI-

len Sekten und relıg1ösen ONnderbe-
schıiedenen konfessionellen, natiıonalen vollständig revidierte

und wesentlich erweıterte Neuaufla-und polıtıschen Räumen Europas
skizzıeren“‘, sınd neben den gelstigen Redaktionell bearbeıtet VvVvon der
und geistlichen aktoren jeweıils auch Evangelischen Zentralstelle für Welt-

anschauungsfragen der EK  - uedie politischen, gesellschaftlıchen und
wirtschaftlıchen Bedingungen be- Verlag, u  gar‘ 1982 896 Seiten

rücksichtigen 10) So verschiedenartig Leinen 78,—
und vielfältig dementsprechend dıe Hr- Der 1979 verstorbene Verfasser hat
scheinungsformen d  n, ergab sıch die Jetzt vorliegende Auflage se1ines
doch 1mM Endeffekt, daß „überall da, international anerkannten tandard-
diese Aufklärung in Europa Fulß aßte, werkes über die tradıtionellen Sekten
das Christentum nıcht länger selbst- und relıg1ösen Sonderbewegungen fast
verständlich oder 1m wesentlichen unbe- vollständiıg noch selbst überarbeıten
stritten als der Brennpunkt aller Geıist1ig- und erweıtern können. Zu den zahlre1-
keıt, aller Kultur und Zivilısation“‘ galt chen Ergänzungen zählen VOT allem drei
und „daß zunehmend weıte Bereiche Abschnuitte: chriıstlıch-Spirıtismus,
des indıvıduellen WI1e auch des sozlalen spirıtualıistische Vereinigungen und
Lebens und Denkens 19808  — ratiıonal gC- UFO-Bewegung. Hans-Dıiether Reimer
teuert und verantwortet wurden‘‘, - VO  — der Evangelischen Zentralstelle für
bel siıch der nachhaltıigste Protest Weltanschauungsfragen der EKD hat
dıe 1n der Erbsündenlehre festgeschrie- nach dem ode des Verfassers sodann
bene Unfreiheit des Menschen richtete dıe abschließende redaktıionelle Bearbel-
381) Die Notwendigkeıt, sıch mıt den Lung übernommen.
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Der Wert dieses Werkes, auf das WIT den die einzelnen Abhandlungen eINZU-
in dieser Zeıitschrift immer wleder hıinge- ordnen sınd.
wlesen haben, lıegt NIC. alleın in der Gedacht ist das Buch für den kırchli-
einzıgartıgen Vollständigkeıt der Erfas- chen eser In der DDR, daß die
SUuNg und Darstellung, ondern in der gen und vielfältigen Beziehungen ZWI1-
Gesinnung und In dem Verständnıs, mıiıt schen den Kırchen in der Bundesrepu-

blık und dem Polnischen Ökumenischendenen urt utten den Randgruppen
der Kirche und den relig1ösen Sonderge- Rat fast völlıg außerhalb des Blıckfeldes
meinschaften in krıtischer Selbstprü- bleiben.
fung der eigenen christlichen Posıtion Kg
begegnet Hr hat damıt albdstabe g_

dıie iın der Ökumene verpflichtend
leiben werden. ISSION UND RITLTTE WELI

Kg OrS| Gründer, Christliıche 1ssiıon und
deutscher Imperlalısmus S
ıne polıtische Geschichte ihrer Be-Ökumene INn Polen Herausgegeben ın

Verbindung mıt dem Polnıschen Oku- zıiehungen während der deutschen
meniıischen Rat von Gerhard assa- Kolonialzeıit unter besonderer Berück-

siıchtigung Afrıkas und Chıinas Ver-rak Evangelısche Verlagsanstalt,
Berlın 1982 232 Seıiten. Pappeiınband lag Ferdinand Schöningh, Paderborn

14,— 1982 Seıiten. art 82,--
Das hıer „UHte bewulitem Verzicht

Diese Veröffentlichung, entstanden auf ıne vorgegebene ‚Theorie  66 (17) 1im
Ng Zusammenarbeıit mıiıt dem Pol- men einer Habilitationsschrift abge-

nıschen Ökumenischen Rat und Aaus- handelte Thema hat 6S In sıch. Denn
schließlich VO  — namhaften polnıschen gesichts der unbestreitbaren Tatsache,
Autoren bestrıtten, stellt eiıne beachtlı- ‚chrıstliıche MissiıonenDer Wert dieses Werkes, auf das wir  den die einzelnen Abhandlungen einzu-  in dieser Zeitschrift immer wieder hinge-  ordnen sind.  wiesen haben, liegt nicht allein in der  Gedacht ist das Buch für den kirchli-  einzigartigen Vollständigkeit der Erfas-  chen Leser in der DDR, so daß die en-  sung und Darstellung, sondern in der  gen und vielfältigen Beziehungen zwi-  Gesinnung und in dem Verständnis, mit  schen den Kirchen in der Bundesrepu-  blik und dem Polnischen Ökumenischen  denen Kurt Hutten den Randgruppen  der Kirche und den religiösen Sonderge-  Rat fast völlig außerhalb des Blickfeldes  meinschaften in kritischer Selbstprü-  bleiben.  fung der eigenen christlichen Position  Kg  begegnet. Er hat damit Maßstäbe ge-  setzt, die in der Ökumene verpflichtend  bleiben werden.  MISSION UND DRITTE WELT  Kg  Horst Gründer, Christliche Mission und  deutscher Imperialismus 1884-1914.  Eine politische Geschichte ihrer Be-  Ökumene in Polen. Herausgegeben in  Verbindung mit dem Polnischen Öku-  ziehungen während der deutschen  menischen Rat von Gerhard Bassa-  Kolonialzeit unter besonderer Berück-  sichtigung Afrikas und Chinas. Ver-  rak.  Evangelische  Verlagsanstalt,  Berlin 1982. 232 Seiten. Pappeinband  lag Ferdinand Schöningh, Paderborn  DM 14,—.  1982. 444 Seiten. Kart. DM 82,--.  Das hier „unter bewußtem Verzicht  Diese Veröffentlichung, entstanden  auf eine vorgegebene ‚Theorie‘“ (17) im  in enger Zusammenarbeit mit dem Pol-  Rahmen einer Habilitationsschrift abge-  nischen Ökumenischen Rat und aus-  handelte Thema hat es in sich. Denn an-  schließlich von namhaften polnischen  gesichts der unbestreitbaren Tatsache,  Autoren bestritten, stellt eine beachtli-  daß „christliche Missionen ... in Afrika,  che Leistung dar. Die Weite der in den  Asien und Ozeanien sowohl in der Vor-  acht Mitgliedskirchen des Polnischen  hut der europäisch-westlichen Kolonial-  Ökumenischen  Rates  verkörperten  eroberung als auch in ihrem Gefolge‘‘  Lehr- und Lebensformen bedeutet frei-  sich befanden (321), hätte man schon  lich auch Begrenzung: die römisch-  längst erwarten können, daß zumindest  katholische Kirche als die bei weitem  „die Feldforschungen von (missions-)  größte Kirche des Landes kommt nicht  theologischer Seite, die sich mit der  zu Wort, obwohl sie „an vielen Stellen  historisch-moralischen  Aufarbeitung  angesprochen ist‘““ (11).  des Komplexes Mission — Kolonialpoli-  Die dreizehn Beiträge des Bandes sind  tik beschäftigen“ (12), dieses inzwischen  in drei Abschnitte aufgegliedert: „Kon-  systematisch und umfassend getan ha-  fession“, „Ökumene“ und „Diaspora  ben. Doch über Einzelstudien und For-  und Diakonie‘‘. Geschichte und Tradi-  derungen ist man dabei — zu denken ist  tionen werden dabei ebenso herausgear-  vor allem an die Arbeiten von L. Engel,  beitet und einsichtig gemacht wie die  E. Kamphausen und W. Ustorf — bis-  Gegenwartsprobleme und geistigen Zu-  lang nicht herausgekommen. Aber auch  sammenhänge. Die im Anhang beige-  „die bisherigen Imperialismusdeutun-  fügte Zeittafel der Profan- und Kirchen-  gen (haben) die Mission ... entweder ig-  geschichte Polens setzt den Rahmen, in  noriert oder ihr nur geringe Aufmerk-  281in Afrıka,
che Leistung dar Die Weıte der in den Asıen und Ozeanıen sowohl In der VOor-
acht Mitgliedskirchen des Polnischen hut der europäisch-westlichen Kolonial-
Okumenischen ates verkörperten eroberung als auch 1n iıhrem Gefolge“‘
Lehr- und Lebensformen bedeutet fre1i- sich befanden hätte schon
lıch auch Begrenzung: dıe römisch- längst können, daß zumıindest
katholische Kırche als die bel weıtem CcE Feldforschungen VonNn (m1ss10NsS-)
270 Kırche des Landes oMmM' nıcht theologischer Seıte, die siıch mıt der

Wort, obwohl s1e „ an vielen Stellen historisch-moralischen Aufarbeitung
angesprochen 15 11) des Komplexes 1ssıon Kolonialpoli-

Die dreizehn eıträge des Bandes sınd tiık beschäftigen“ (12), dieses inzwıschen
dreıi Abschnitte aufgegliedert: ‚„„KOn- systematisch und umfassend ha-

fession“, „Ökumene“ und „Diaspora ben Doch über Einzelstudien und FOor-
und Diakonie‘‘. Geschichte un! TIradı- derungen ist INan el denken ist
tionen werden dabe!1 ebenso herausgear- VOT allem die Arbeıiten VO  — Engel,
beıitet und einsichtig gemacht w1e dıe Kamphausen und Ustorf bIS-
Gegenwartsprobleme und gelstigen SAl lang nicht herausgekommen. Aber auch
sammenhänge. Die 1mM Anhang beige- „dıe bisherigen Imperlialısmusdeutun-
fügte Zeıttafel der Profan- und Kırchen- SCH (haben) die 1ssıonDer Wert dieses Werkes, auf das wir  den die einzelnen Abhandlungen einzu-  in dieser Zeitschrift immer wieder hinge-  ordnen sind.  wiesen haben, liegt nicht allein in der  Gedacht ist das Buch für den kirchli-  einzigartigen Vollständigkeit der Erfas-  chen Leser in der DDR, so daß die en-  sung und Darstellung, sondern in der  gen und vielfältigen Beziehungen zwi-  Gesinnung und in dem Verständnis, mit  schen den Kirchen in der Bundesrepu-  blik und dem Polnischen Ökumenischen  denen Kurt Hutten den Randgruppen  der Kirche und den religiösen Sonderge-  Rat fast völlig außerhalb des Blickfeldes  meinschaften in kritischer Selbstprü-  bleiben.  fung der eigenen christlichen Position  Kg  begegnet. Er hat damit Maßstäbe ge-  setzt, die in der Ökumene verpflichtend  bleiben werden.  MISSION UND DRITTE WELT  Kg  Horst Gründer, Christliche Mission und  deutscher Imperialismus 1884-1914.  Eine politische Geschichte ihrer Be-  Ökumene in Polen. Herausgegeben in  Verbindung mit dem Polnischen Öku-  ziehungen während der deutschen  menischen Rat von Gerhard Bassa-  Kolonialzeit unter besonderer Berück-  sichtigung Afrikas und Chinas. Ver-  rak.  Evangelische  Verlagsanstalt,  Berlin 1982. 232 Seiten. Pappeinband  lag Ferdinand Schöningh, Paderborn  DM 14,—.  1982. 444 Seiten. Kart. DM 82,--.  Das hier „unter bewußtem Verzicht  Diese Veröffentlichung, entstanden  auf eine vorgegebene ‚Theorie‘“ (17) im  in enger Zusammenarbeit mit dem Pol-  Rahmen einer Habilitationsschrift abge-  nischen Ökumenischen Rat und aus-  handelte Thema hat es in sich. Denn an-  schließlich von namhaften polnischen  gesichts der unbestreitbaren Tatsache,  Autoren bestritten, stellt eine beachtli-  daß „christliche Missionen ... in Afrika,  che Leistung dar. Die Weite der in den  Asien und Ozeanien sowohl in der Vor-  acht Mitgliedskirchen des Polnischen  hut der europäisch-westlichen Kolonial-  Ökumenischen  Rates  verkörperten  eroberung als auch in ihrem Gefolge‘‘  Lehr- und Lebensformen bedeutet frei-  sich befanden (321), hätte man schon  lich auch Begrenzung: die römisch-  längst erwarten können, daß zumindest  katholische Kirche als die bei weitem  „die Feldforschungen von (missions-)  größte Kirche des Landes kommt nicht  theologischer Seite, die sich mit der  zu Wort, obwohl sie „an vielen Stellen  historisch-moralischen  Aufarbeitung  angesprochen ist‘““ (11).  des Komplexes Mission — Kolonialpoli-  Die dreizehn Beiträge des Bandes sind  tik beschäftigen“ (12), dieses inzwischen  in drei Abschnitte aufgegliedert: „Kon-  systematisch und umfassend getan ha-  fession“, „Ökumene“ und „Diaspora  ben. Doch über Einzelstudien und For-  und Diakonie‘‘. Geschichte und Tradi-  derungen ist man dabei — zu denken ist  tionen werden dabei ebenso herausgear-  vor allem an die Arbeiten von L. Engel,  beitet und einsichtig gemacht wie die  E. Kamphausen und W. Ustorf — bis-  Gegenwartsprobleme und geistigen Zu-  lang nicht herausgekommen. Aber auch  sammenhänge. Die im Anhang beige-  „die bisherigen Imperialismusdeutun-  fügte Zeittafel der Profan- und Kirchen-  gen (haben) die Mission ... entweder ig-  geschichte Polens setzt den Rahmen, in  noriert oder ihr nur geringe Aufmerk-  281entweder 1g-
geschichte Polens den Rahmen, ın noriert oder ihr 1Ur geringe Aufmerk-
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